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Polizeiverordnung der Politischen Gemeinde Elgg 

Gestützt auf § 4 Abs. 2 des Gemeindegesetzes (GG), § 3 Abs. 2 des Polizeiorganisationsgesetzes (POG) sowie auf Art. 
13 Gemeindeordnung der Gemeinde Elgg (GO) vom 29. November 2020 erlässt die Gemeindeversammlung folgende 
Polizeiverordnung 

1. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1 Zweck 
1 Diese Verordnung dient der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Ordnung auf dem 

Gebiet der Gemeinde Elgg. 

2 Sie ergänzt die Gesetzgebung von Bund und Kanton. 
 

Art. 2 Zuständigkeit 

Die Ausübung der kommunalpolizeilichen Aufgaben ist Sache der vom Gemeinderat bezeichneten Organe. 
 

Art. 3 Verhalten gegenüber Polizeiorganen und Rettungsorganisationen 
1 Polizeiliche Anordnungen und Weisungen sind zu befolgen.  

2 Die Angabe falscher Personalien ist verboten. 

3 Den Polizeiorganen ist auf Verlangen und im Rahmen des Zumutbaren bei der Ausübung ihrer dienstlichen 

Pflichten Hilfe zu leisten. 

4 Die Störung der polizeilichen Tätigkeit, insbesondere die Behinderung der Polizeiorgane in ihrer Dienstausübung ist 

verboten. 
5 Die Absätze 1 bis 4 gelten sinngemäss auch für das Verhalten gegenüber Rettungsorganisationen. 

 

2.  Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 

Art. 4 Allgemeiner Schutz 
1 Es ist verboten, die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu stören oder die Sicherheit von Menschen, 

Tieren, Umwelt oder Eigentum zu gefährden. 

2 Insbesondere ist es verboten: 

a) Menschen oder Tiere zu belästigen, zu erschrecken oder zu gefährden; 

b) Alarmanlagen, Notrufe oder Notsignale zu missbrauchen; 

c) öffentlich Ärgernis zu erregen oder gegen Sitte und Anstand zu verstossen. 
 

Art. 5 Schiessen und Schiessgelände 
1 Das Hantieren oder Schiessen mit Schusswaffen jeder Art ist im Freien ausserhalb der dafür bestimmten 

Anlagen verboten. Schiessübungen mit Munition, deren Treibladung aus Pulver besteht, sowie mit Sport-

pfeilbogen und -armbrust, dürfen nur auf entsprechend eingerichteten Anlagen durchgeführt werden. 

2 Ausnahmen für Sportpfeilbogen und -armbrust im Freien auf privatem Grund bedürfen einer 

Bewilligung. 

3 Vorbehalten bleiben die besonderen Bestimmungen über die Schiesszeiten, die militärischen 

Pflichten und die Ausübung der Jagd. 

4 Abgesperrtes oder signalisiertes Schiessgelände und die dazu gehörenden Gefahrenzonen dürfen 

während den Schiessübungen weder befahren noch betreten werden. 

  



4  

 

Art. 6 Feuerwerk  
1 Das Abbrennen von Feuerwerk ohne Bewilligung ist nur gestattet am  

- 31. Juli  

- 1. August (mit der Nacht auf den 2. August) 

-  31. Dezember (mit der Nacht auf den 1. Januar) 

2 Aus Sicherheitsgründen kann der Gemeinderat örtliche und zeitliche Einschränkungen erlassen. 

3 Der Einsatz von Knallkörpern in der Landwirtschaft ist verboten. 

4 Ausnahmen kann der Gemeinderat bewilligen. 

 

Art. 7 Schutzvorrichtungen Plätze, Strassen und Wege 
1 Das Abdecken von Bodenöffnungen (Sammlern, Gruben usw.) sowie das Entfernen, Lockern 

oder Verändern von Stegen, von Hydranten- und Schachtdeckeln oder anderen 

Schutzvorrichtungen ist verboten, ausser es liegen zwingende technische oder betriebliche Gründe vor.  

2 Baustellen, Bodenöffnungen wie Gräben, Jauchegruben, Silos, und Leitungen sind so zu 

sichern, zu signalisieren und zu beleuchten, dass keine Unfallgefahr entsteht. 

 

Art. 8 Rettungsgeräte und -einrichtungen 

1 Das Benützen öffentlich zugänglicher Rettungsgeräte (zum Beispiel Defibrillator) ist im Notfall gestattet. 

2 Wer solche Geräte benützt hat, muss dies, zwecks Prüfung der Einsatzbereitschaft unverzüglich, 

spätestens am nächsten Werktag, der Gemeindeverwaltung melden. 

3 Der Zugang zu Rettungseinrichtungen ist stets freizuhalten. 
 

Art. 9 Anzeigen, Plakate und Inschriften 
1 Es ist verboten, auf öffentlichem Grund oder an öffentlichem Eigentum inkl. Bäumen Anzeigen, Plakate, Transparente, 

Fahnen, Kleber oder Inschriften aufzustellen oder anzubringen. 

2 Ausnahmen kann der Gemeinderat auf Gesuch hin bewilligen und wird eine Gebühr erheben.  
 

Art. 10 Veranstaltungen auf privatem Grund 
1 Der Gemeinderat kann Veranstaltungen auf Privatgrund (im Freien oder in Räumen) verbieten, wenn mit 

Bestimmtheit oder mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu 

erwarten ist. 

 

Art. 11 Überwachungsmassnahmen im öffentlichen Bereich 
1 Der Gemeinderat kann die örtlich begrenzte Überwachung auf öffentlichem oder öffentlich zugänglichem 

Grund mit technischen Geräten, welche die Personenidentifikation zulassen, anordnen, wenn deren Einsatz 

zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder zur Verhinderung und Erkennung von Straftaten 

geeignet und erforderlich ist.  

2 Er regelt die Einzelheiten in einem Reglement.   
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3. Wirtschaft und Gewerbe 

Art. 12 Sammlungen und Betteln 
1 Geld- und Naturalgaben-Sammlungen zu wohltätigen oder gemeinnützigen Zwecken auf Strassen und 

Plätzen sowie von Haus zu Haus bedürfen einer Bewilligung. 

2 Das Sammeln von Geld und Naturalien ist in Häusern nur mit einer gültigen Ausnahmebewilligung erlaubt an  

- Werktagen von 08:00 bis 12:00 Uhr sowie von 14:00 bis 17:00 Uhr 

- Samstagen von 08:00 bis 12:00 Uhr 

In den übrigen Zeiten ist es verboten.  
 

Art. 13 Aufhebung der Schliessungsstunden 
1 Die ordentliche Schliessungsstunde wird auf 24:00 Uhr festgesetzt. 

2 Die ordentliche Schliessungsstunde ist im Allgemeinen bis 02:00 Uhr hinausgeschoben: am Neujahrstag, 

am Freitag nach dem Aschermittwoch, am Fasnachtssonntag und am Bundesfeiertag 1. August. 

3 Die ordentliche Schliessungsstunde ist im Allgemeinen bis 04:00 Uhr hinausgeschoben: am Silvester und 

am Aschermittwoch. 

4 Vorübergehende Ausnahmen können auf schriftlichem Gesuch hin von der zuständigen Behörde bewilligt 

werden, wenn die Nachtruhe nicht beeinträchtigt werden. Solche Gesuche sind gebührenpflichtig. 

Ausnahmebewilligungen bis 02:00 Uhr können vom Bereich Bevölkerung und Sicherheit erteilt werden. 

Weitere Ausnahmebewilligungen können vom Gemeinderat genehmigt werden.  

 

Art. 14 Befristete Schliessung 
1 Wird durch den Betrieb einer Gastwirtschaft oder einer Vergnügungsstätte die Nachtruhe gestört, so kann 

deren unverzügliche Schliessung durch die Kantonspolizei angeordnet werden. 

2 Diese Anordnung kann schriftlich oder mündlich erfolgen. 
 

4.  Ruhezeiten und Lärmschutz 

Art. 15 Nachtruhe 
1 Die Nachtruhe dauert von 22.00 bis 7.00 Uhr. 

2 Jede lärmverursachende Handlung im Freien, in Zelten oder in Fahrnisbauten ist während der Nachtruhe verboten. 

Lärm aus dem Innern von Gebäuden darf Dritte nicht belästigen. 

3 Das Kirchgeläute sowie der viertelstündliche und stündliche Glockenschlag sind vom Grundsatz und den Ruhezeiten 

ausgenommen.  

4 Glockengeläute von Vieh sind vom Grundsatz und den Ruhezeiten ausgenommen.  

5 Ausnahmen bedürfen einer Bewilligung. 
. 

Art. 16 Allgemeine Ruhezeiten 
1 Lärmverursachende Arbeiten (Industrie, Gewerbe, Haus- und Gartenarbeiten wie Rasenmähen oder Laubblasen) 

sind erlaubt an: 

a) Werktagen von 07:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 20:00 

b) Samstagen 07:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr  

c) an Sonn- und allgemeinen Feiertagen sind jegliche lärmverursachenden Arbeiten ganztägig verboten.  

2 Das Entsorgen an den öffentlichen, vom Gemeinderat bezeichneten Sammelstellen ist nur während dessen 

Öffnungszeiten erlaubt. An allgemeinen Feiertagen ist das Entsorgen verboten.  
3 Ausnahmen bedürfen einer Bewilligung. 
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Art. 17 Bauarbeiten 
1 Arbeiten auf Baustellen sind erlaubt an: 

a) Werktagen von 07:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 19:00 Uhr 

b) Samstagen von 07:00 bis 12:00 Uhr und 12:00 bis 17:00 Uhr 

c) Sonn- und allgemeinen Feiertagen sind jegliche lärmverursachenden Arbeiten ganztägig verboten.  
2 Ausgenommen sind Arbeiten, die keinen störenden Lärm verursachen oder aus kurzfristig aufgetretenen Gründen zeitlich 
beschränkt notwendig sind. 
 

Art. 18 Landwirtschaftliche und andere Arbeiten 

Während den Ruhezeiten gemäss Art. 16 sind Landwirtschafts- und andere Arbeiten, welche die Ruhe erheblich 

stören, gestattet, sofern sie witterungsbedingt unaufschiebbar sind. 

 

Art. 19 Sportanlässe / Spiele 

Sportanlässe und ähnliche Veranstaltungen im Freien müssen um 22.00 Uhr beendet sein. Die zuständige Behörde 

kann Einschränkungen (örtlich und zeitlich), Ausnahmen und Ablehnungen von solchen Veranstaltungen 

beschliessen.  

 

Art. 20 Motorsport und Motorspielzeuge 
1 Motorsportveranstaltungen und -trainingsfahrten auf öffentlichem und privatem Grund sind 

bewilligungspflichtig. 

2 Motorbetriebene angetriebene Spielzeuge wie Modellautos, -schiffe und -flugzeuge dürfen nur dort 

betrieben werden, wo Menschen oder Tiere weder belästigt, erschreckt noch gefährdet werden. 

3 Der Betrieb von lärmerzeugenden oder sonst störenden Sport- und Spassfahrzeugen sowie von motorbetriebenen 

Spielzeugen ist während den Ruhezeiten gemäss Art. 15/16 verboten. 

 

Art. 21 Tonwiedergabegeräte, Lautsprecher, Verstärkeranlagen 
1 Der Gebrauch von Tonwiedergabegeräten, Lautsprechern, Verstärkeranlagen und ähnlichen Geräten im öffentlichen 

Raum darf Drittpersonen nicht stören. 

2 Der Gebrauch von Tonwiedergabegeräten, Lautsprechern, Verstärkeranlagen und ähnlichen Geräten im Freien, in 

Zelten und Fahrnisbauten ist ausgenommen während der Nachtruhe (22.00 bis 07.00 Uhr) und den Ruhezeiten (12.00 

bis 13.00 Uhr) mit Rücksicht erlaubt. 

3 Ausnahmen können bewilligt werden. 
 

5. Schutz öffentlicher Sachen, öffentlichen Grundes und privaten Eigentums 

Art. 22 Beschädigung, Verunreinigung, Entfernung oder Beschmutzung 

Es ist verboten, öffentliches oder privates Eigentum wie Gebäude, Anlagen, Brunnen, Bänke, Geländer, Einzäunungen, 

Absperrungen, Hinweistafeln, Plakatständer, Signalisationen und andere Einrichtungen zu verunreinigen, zu 

beschädigen,  zu entfernen sowie entgegen deren Zweckbestimmung über den Gemeingebrauch hinaus zu benutzen. 

Veränderungen an solchen Einrichtungen und Gegenständen bedürfen der Einwilligung der Berechtigten. 

 

Art. 23 Schutz von Kulturland und Kulturen 
1 Das Fahren und Reiten über Kulturland ist verboten, sofern es nicht landwirtschaftlich notwendig ist. 

2 Unbefugte dürfen Kulturen während der Vegetationszeit (von April bis Oktober) nicht begehen. Insbesondere dürfen 

während dieser Zeit auch keine Hunde frei in den Kulturen laufen gelassen werden. 

 

Art. 24 Benützung öffentlichen Grundes und der übrigen öffentlichen Sachen 
1 Die bestimmungsgemässe und gemeinverträgliche Benützung des öffentlichen Grundes und der übrigen öffentlichen 

Sachen steht jeder Person unentgeltlich offen. 

2 Die nicht bestimmungsgemässe Benützung gilt als gesteigerter Gemeingebrauch und ist 

bewilligungspflichtig.  
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Art. 25 Campieren und Nächtigen im Freien 
1 Das Aufstellen von Zelten, Wohnwagen und dergleichen sowie das Nächtigen im Freien auf öffentlichem 

Grund ausserhalb besonders bezeichneter oder hierfür eingerichteter Plätze ist verboten. 

2 Ausnahmen sind zeitlich beschränkt zulässig und bedürfen einer Bewilligung. 
 

Art. 26 Verunreinigung öffentlichen Grundes und Littering 
1 Es ist verboten, öffentlichen Grund oder öffentliche Gewässer zu verunreinigen. Darunter fällt 

insbesondere das Wegwerfen oder Liegenlassen von Kleinabfällen (Littering, z.B. Raucherabfall) sowie 

das Ablagern von Schutt, Unrat oder Kehricht. 

2 Zuwiderhandelnde haben umgehend den ordnungsgemässen Zustand wiederherzustellen. Sie tragen die 

Reinigungs- und Instandstellungskosten.  

 

Art. 27 Arbeiten an Fahrzeugen 

Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten an Fahrzeugen sind auf öffentlichem Grund verboten. Ausgenommen von 

diesem Verbot sind Notreparaturen. 

 

Art. 28 Parkierung auf öffentlichem Grund 
1 Die Parkierung auf öffentlichem Grund richtet sich nach den einschlägigen Bestimmungen des Bundes, 

des Kantons und der Gemeinde.  

2 Fahrzeuge und Gegenstände, die öffentliche Arbeiten oder die rechtmässige Benützung öffentlichen 

Grundes behindern oder gefährden, sind unverzüglich wegzuschaffen. 

3 Kommen Halter  oder Eigentümer der Aufforderung zur Wegräumung der vorgegebenen Frist nicht nach oder sind sie 

unbekannt, können die störenden Fahrzeuge und Gegenstände weggeschafft werden. Sie werden in amtliche 

Verwahrung genommen. 

4 Das Parkieren auf öffentlichem Grund ist längstens 60 Stunden erlaubt.  

 

6. Bewilligungen, Strafen und Verwaltungszwang 

Art. 29 Vollzug 

1 Die vom Gemeinderat mit dem Vollzug betrauten Behörden und Organe sorgen für die Durchsetzung und 

die Vollstreckung der von ihnen getroffenen Anordnungen. 

2 Sie sind berechtigt, die erforderlichen Kontrollen unangemeldet durchzuführen und die zur 

Aufrechterhaltung und Wiederherstellung des rechtmässigen Zustands notwendigen Anordnungen zu 

treffen und durchzusetzen. 

3 Gesuche um Erteilung einer Bewilligung sind in der Regel 20 Werktage vor der Veranstaltung oder der 

Benützung des öffentlichen Grunds bei der Bewilligungsbehörde einzureichen.  

 

Art. 30 Strafen und Bussen 
1 Wer die Bestimmungen dieser Verordnung verletzt oder darauf gestützte Anordnungen oder Verfügungen 

missachtet, wird mit einer Busse bestraft. In leichten Fällen kann anstelle einer Busse ein Verweis erteilt 

oder von einer Bestrafung abgesehen werden. 

2 Der Gemeinderat bezeichnet die Übertretungen bei denen das Ordnungsbussenverfahren angewendet wird, mittels einer 

kommunalen Bussenliste (Anhang 2), bestimmt den Bussenbetrag und regelt deren Umsetzung in der Verordnung über 

das gemeinderechtliche Bussenverfahren (Anhang 1).  

 

Art. 31 Verwaltungszwang und Ersatzvornahme 
1 Rechtswidrige Zustände können auf Kosten des Verursachers beseitigt und instand gestellt werden. Ausser in 

dringlichen Fällen ist dem Verursacher Gelegenheit zu geben, die Störung selber zu beseitigen. 

2 Die Anwendung von Verwaltungszwang und Ersatzvornahme sowie die strafrechtliche Verfolgung sind 

voneinander unabhängige Massnahmen. 
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7. Schlussbestimmungen 

Art. 32 Aufhebung bisherigen Rechts 

Die Polizeiverordnung der Politischen Gemeinde Elgg vom 4. Mai 2004 wird per Inkrafttreten der 

vorliegenden Verordnung aufgehoben. 

 

Art. 33 Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt nach der Genehmigung durch die Gemeindeversammlung auf einen vom Gemeinderat bestimmten 

Zeitpunkt in Kraft. 

 
 

Gemeinderat Elgg 
 
 

 
Ruth Büchi-Vögeli 

Gemeindepräsidentin 

 

 

 

 

 
Marcel Aeschlimann 

Gemeindeschreiber 
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Anhang 1: Verordnung der Gemeinde Elgg über das gemeinderechtliche 
Ordnungsbussenverfahren 

Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf §§ 171 bis 175 Gese0tz über die Gerichts- und Behördenorganisatin im Zivil- und 
Strafprozess vom 10. Mai 2010 (GOG) 1 und Art. 32der Polizeiverordnung der Gemeinde Elgg vom xx. xxxx. 2025, folgende 
Vorschriften: 

Art. 1 
1 Die unter der Bussenliste aufgeführten Übertretungstatbestände der kommunalen Vorschriften können in 

einem vereinfachten Verfahren mit Ordnungsbussen bis zu dem vom eidgenössischen Recht festgelegten 

Maximum geahndet werden.  

 

Art. 2 
1 Das Ordnungsbussengesetz, die §§171-175 Gesetz über die Gerichts- und Behördenorganisation im Zivil- und 

Strafprozess (GOG) und die Kantonale Ordnungsbussenverfahren (KOBV) finden im gemeinderechtlichen 

Ordnungsbussenverfahren sinngemäss Anwendung.  

 

2 Für die Erhebung von gemeinderechtlichen Ordnungsbussen können befugte Hilfskräfte gewählt und 

angestellt werden. Sie sind ermächtigt Ordnungsbussen des gemeinderechtlichen 

Ordnungsbussenverfahren und dem Ruhender Verkehr auszustellen.  

 

Art. 3  
1 Die Ordnungsbussen können an Ort und Stelle erhoben werden. Der Gebüsste kann die Busse sofort 

gegen Quittung, die seinen Namen nicht nennt, oder innert einer Frist von 30 Tagen bezahlen. 

2 Die Busse wird mit der Bezahlung rechtskräftig. 

3 Wird die Busse fristgerecht nicht bezahlt, wird das ordentliche Verfahren eingeleitet. 
 

4 Eine Ordnungsbusse kann auch im ordentlichen Strafverfahren ausgefällt werden. 
 

Art. 4 

Die zuständigen Organe sehen von einer Ordnungsbusse ab und machen stattdessen eine Verzeigung, 
 

a)  wenn die Übertretung mit einer Widerhandlung zusammentrifft, die nicht durch eine Ordnungsbusse 

geahndet werden kann, 

b) wenn insbesondere im Wiederholungsfalle anzunehmen ist, dass eine Strafe in Aussicht steht, die nicht im 

Ordnungsbussenverfahren ausgefällt werden kann. 

 

Art. 5 

Diese Verordnung mit der dazugehörigen Bussenliste tritt nach Genehmigung durch das Statthalteramt Winterthur in 

Kraft. 

  



10  

Anhang 2: Bussenliste Polizeiverordnung 

Die Artikel beziehen sich auf die Polizeiverordnung der Gemeinde Elgg vom xx.xxxx.xxxx. 
 

I. Allgemeine Bestimmungen  

II. Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung  

1. Unberechtigtes Abbrennen von Feuerwerk (Art. 6) CHF 200.00 

2. Unberechtigtes Anbringen oder Aufstellen von Plakaten, Anzeigen, Beschriftungen usw. (Art. 9) CHF 200.00 

3. Verunreinigung des öffentlichen Grundes inkl. Littering (Art. 26) CHF 200.00 

III. Wirtschaft und Gewerbe  

4. Unberechtigtes Durchführen von Geld- und Naturalgaben-Sammlungen (Art. 12) CHF 200.00 

IV. Ruhezeiten und Lärmschutz  

5. Störung der Nachtruhe (Art. 15) CHF 150.00 

6. Ruhestörung während allgemeinen Ruhezeiten (Art. 16 Abs. 1) CHF 150.00 

7. Unberechtigte störende Bauarbeiten an Werktagen (Art. 17) CHF 150.00 

8. Unberechtigte Motorsportveranstaltungen und Trainingsfahrten auf öffentlichem und privatem 
Grund (Art. 20) 

CHF 150.00 

9. Störender Betrieb von Lautsprechern und anderen Verstärkeranlagen im Freien, in Zelten und 
anderen Fahrnisbauten (Art. 21) 

CHF 100.00 

V. Schutz öffentlicher Sachen, öffentlichen Grundes und 
privaten Eigentums 

 

10. Beschädigung, Verunreinigung, Entfernung oder Beschmutzung von öffentlichem Eigentum 
(Art. 22) 

CHF 200.00 

11. Unberechtigtes Begehen, Befahren und Durchreiten von Kulturland (Art. 23) CHF 100.00 

12. Unberechtigtes Campieren und Nächtigen im Freien auf öffentlichem Grund (Art. 25) CHF 100.00 

13. Unberechtigte Arbeiten an Fahrzeugen auf öffentlichem Grund (Art. 27) CHF 100.00 

14. Abstellen von Fahrzeugen über der max. Parkzeit von 60 Stunden auf öffentlichem Grund (Art. 
28) 

- während mehr als 60 Stunden, aber nicht mehr als 65 Stunden  

- Während mehr als 65 Stunden aber nicht mehr als 75 Stunden 

 
 

CHF 150.00 

CHF 200.00 

 
 


